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 BeiträgeLiebe Leserinnen und Leser,

in Ihrem neuen Gemeindebrief                                  
fi nden Sie Einladungen zu Konzer-
ten, Gottesdiensten, Ausfl ügen, 
kleinen Reisen und auch eine Ein-
ladung zum Tischabendmahl am 
Gründonnerstag.

Der Kirchenvorstand lädt Sie zur 
Mitarbeit ein. Unsere „Off ene Kir-
che” muss auch geöff net werden, 
der Minigolfplatz braucht Betreu-
ung und der Kaff ee kocht sich 
nicht selbst, vielleicht ist für Sie et-
was dabei?

Unsere KiTa und auch die Ideen-
werkstatt berichten.

Viel Spaß beim Entdecken!

Ihnen einen schönen Start in den 
nahenden Frühling

                           Ihr Redaktionskreis

Wenn nicht anders vermerkt, alle Fotos in 
diesem Heft von Hans-Ulrich Lenk

Dieser Ausgabe liegt eine Einla-
dung der Seniorenberartungsstel-
le Bassum bei.
Am 9.5., um 15:30 im Haus der Ge-
meinde, Nordwohlde, mit Kaff ee 
und Kuchen.

33

Mehr im Internet:
www.kirchengemeinde-nordwohlde.wir-e.de
Internetseite KG Bassum:
www.kirche-bassum.wir-e.de
Internetseite KG Sudwalde:
www.kirchengemeinde-sudwalde.wir-e.de
Internetseite Kirchenkreis Syke-Hoya:
www.kirchenkreis-syke-hoya.de

Rubriken
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                      Kirchenfi sche       

In den Himmel ge-
schwommen
Kurz vor Weihnach-
ten haben sich 14 
Kirchenfi sche im 
Gemeindehaus ge-
troff en. Gemein-
sam sind sie mit 
dem kleinen, silber-
nen Stern in den 
Sternenhimmel ge-
fl ogen. Dort haben 
sie viele weitere 
Sterne getroff en, 
die dem kleinen, silbernen Stern im-
mer mehr Glanz geschenkt haben, 
damit dieser kleine Stern in Bethle-
hem ganz hell leuchten kann. Denn 
dort war etwas ganz Besonderes und 
Wunderbares geschehen…
Als Erinnerung haben wir kleine Ster-
ne gebastelt, die jeder Kirchenfi sch 
mit nach Hause genommen hat.
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder 
gemeinsam Lieder singen, Geschich-
ten von Gott, Jesus und dem Glauben 
hören, basteln, spielen …
Wir treff en uns jeweils samstags von 
10 bis 12 Uhr im Gemeindehaus Nord-
wohlde an den folgenden Terminen:
- 15. April
- 8. Juli
- 7. Oktober
- 16. Dezember

Eingeladen sind alle Kinder zwischen 
3 und 10 Jahren. Eltern sind ebenfalls 
willkommen!
Eure Heike, Jojo und Pastorin Sandra
                                                               SK

Vorschau:
Wittenberg, Eisenach, Erfurt
Reise ins Ursprungs-
land der Reformati-
on vom 6. – 8. Juni 
2023
Anmeldung bis zum 
28. April 2023 an:
Superintendentur 
des Ev.-luth. Kirchen-
kreises Syke-Hoya
Hermannstraße 4, 
28857 Syke
Tel.: 0 42 42 – 168 05 
10
Fax: 04242 – 168 05 11
E-Mail: sup.syke-ho-
ya@evlka.de
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Aus dem KV

Bericht aus dem KV
Leider hat Fritz Tolckmitt seine Tätig-
keit im Kirchenvorstand Mitte Novem-
ber 2022 beendet, was wir sehr bedau-
ern. Ebenso hat er seine Tätigkeiten im 
Besuchsdienst und als Lektor beendet.
Der freigewordene Platz im Kirchen-
vorstand soll nach einstimmiger Mei-
nung wieder besetzt werden.

Aufgrund des Ergebnisses der letz-
ten KV-Wahl soll Kirsten Warnken im 
Nachrückverfahren den freigeworde-
nen Platz einnehmen. Dies hat der Kir-
chenvorstand einstimmig beschlos-
sen. Frau Warnken ist auf Nachfrage 
dazu bereit. Sie wird dem Kirchen-
kreisvorstand als nachrückendes Mit-
glied vorgeschlagen werden. Nach 
Zustimmung durch den Kirchenkreis-
vorstand wird Frau Warnken Mitglied 
des Kirchenvorstands Nordwohlde 
werden. 

Wir brauchen Euch dringend!!!
Leider hat sich in den letzten Jahren 
der Kreis der Gemeindemitglieder, 
die für bestimmte Aufgaben zur Ver-
fügung standen, stark verringert. 
Zum Beispiel ist der Minigolf-Platz 
seit Jahresende ohne Betreuung, da 
Bernd Pehl die seit vielen Jahren von 
ihm ehrenamtlich übernommene 
Tätigkeit aus persönlichen Gründen 
nicht mehr ausübt. Wir danken ihm 
für sein Einsatz, insbesondere für die 
in der Corona-Zeit ausgeübte aufwen-
dige Tätigkeit. Wenn wir weiterhin be-
stimmte Angebote vorhalten wollen, 
benötigen wir dringend Unterstüt-
zung durch die Gemeinde.

MINIGOLFPLATZ: 
Wir suchen eine Person, die die Be-
treuung des Minigolfplatzes ehren-
amtlich übernimmt, regelmäßig ein 
Auge auf den Platz, den Bestand an 
Schlägern und Bällen und übriges 
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Material und auf die Grillhütte hat, 
Termine für Gruppen koordiniert, die 
Spendenbox leert, den Hecken- und 
Baumbestand kontrolliert und mit Un-
terstützung plegt.

OFFENE KIRCHE:
Seit einiger Zeit ist die Kirche tags-
über zur Andacht geöff net. Das heißt, 

dass die Kirche 
morgens auf-
g e s c h l o s s e n 
und abends 
wieder abge-
schlossen wer-
den muss. Das 
übernimmt im 
Moment unse-
re Pastorin San-
dra Kopmann, 
vertreten von 

mir. Wir hatten früher Gemeindemit-
glieder, die uns dabei unterstützt ha-
ben, die aber leider nicht mehr zur 
Verfügung stehen. Aus diesem Grund 
suchen wir Personen, die uns dabei 
unterstützen!

KIRCHKAFFEE:
Wir brauchen ein Team, das nach 
Gottesdiensten mit geplantem Kirch-
kaff ee diesen vorbreitet, auch bei 
Gemeindeveranstaltungen mit Bewir-

tung und Gemeindefesten zur Verfü-
gung steht und die noch übriggeblie-
benen Personen unterstützt.

Personen, die sich für bestimmte 
Arbeitseinsätze zur Verfügung stel-
len wollen, können sich bei Herbert 
Schorling  (Telefon 04249/213) mel-
den, der solche Einsätze koordiniert.
Bei Interesse an diesen Tätigkeiten-
meldet Euch bei Sandra Kopmann, 
Hans-Ulrich Lenk oder im Gemeinde-
büro.                                          HUL
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Da bellt doch Jemand…
…das ist Yuna unser Kitahund! Yuna 
ist eine junge Golden Retriever Dame. 
Sie ist seit dem Sommer ein fester Be-
standteil unseres Teams! Was macht 
denn ein Hund in der Kita? Da ist es 
doch viel zu laut und zu wuselig für 
ein Tier! Dass es mal laut und wuselig 
sein kann, das stimmt! 

Aber mit Yuna im Haus lernen die Kin-
der Verantwortung zu übernehmen, 
refl ektieren ihre eigene Lautstärke 

bewusster und nehmen Rücksicht. 
Neben Lebenspraktischen Kompe-
tenzen bringt Yuna den Kindern aber 
auch ganz besonders Beziehungsar-
beit bei. Die Kinder lernen die Kör-
persprache von Hunden kennen. Wo 
sind die Grenzen für Mensch und Tier, 
wann fühlt sich mein Gegenüber wohl 
und wann nicht! Yuna hat jetzt im Fe-
bruar ihre Ausbildung zum Kitabe-
gleithund begonnen und wir freuen 
sehr über unsere Fellnase im Team. 
Auf Instagram kann man Yuna in Ac-
tion sehen unter: yuna_kitahund

Auch wir, das pädagogische Team, 
befi nden uns in den letzten Zügen 
unserer Langzeitfortbildung zum 
Kinderschutzkonzept. Ein Jahr lang 
haben wir uns intensiv mit dem The-
ma Kinderschutz auseinandergesetzt 
und wir werden unsere Ergebnisse 
demnächst, in Form eines vollständi-
gen Konzeptes, abschließen. 

Wer bei uns gerade die Kinder sucht, 
muss vermutlich in den Himmel 
schauen. Die Kinder der beiden Kita-
gruppen sind gerade als Projekt im 
Weltall unterwegs. Wer durch unse-
ren Eingangsbereich kommt, triff t 
auf die Planeten. Jupiter, Mars, Son-
ne und Erde hängen als große Bälle 
von der Decke herab. Sie werden um-
schlossen von der Milchstraße. Die 
Kinder sind begeistert von der Größe 
der Sonne im Verhältnis zum Mond, 
und dem Unterschied zwischen Gas- 
und Steinplaneten. Begleitet werden 
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Aus dem Gemeindeleben
sie von einer Weltraummaus, die mit 
ihrer Rakete ganz zufällig auf unserer 
Kita gelandet ist. 

Aktuelles zum Neubau 
Von außen kann man jetzt das voll-
ständige Dach, die neuen Fenster und 

die große Glasfront bewundern. 
Aber auch im Gebäude ist ordentlich 
Stimmung. Die Elektriker und Gas- 
und Wasserinstallateure sind täglich 
vor Ort. Wir sind guter Dinge, dass 
der Neubau planmäßig zum neuen 
Kitajahr fertiggestellt wird. 

Liebe Grüße 
Jaqueline Brunkhorst 

Lebendiger Advent und Heiligabend 
in Nordwohlde, Strühe und Pesting-
hausen
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Weltgebetstag der Frauen
Glaube bewegt
Zum Weltgebetstag 2023 aus Tai-
wan
Rund 180 km trennen Taiwan vom 
chinesischen Festland. Doch es lie-
gen Welten zwischen dem demo-
kratischen Inselstaat und dem kom-
munistischen Regime in China. Die 
Führung in Peking betrachtet Taiwan 
als abtrünnige 
Provinz und will 
es „zurückholen“ 
– notfalls mit mili-
tärischer Gewalt. 
Das international 
isolierte Taiwan 
hingegen pocht 
auf seine Eigen-
ständigkeit. Als 
Spitzenreiter in 
der Chip-Produk-
tion ist das High-
Tech-Land für Eu-
ropa und die USA 
wie die gesamte 
Weltwir t sch af t 
bedeutsam. Seit 
Russlands An-
griff skrieg auf die 
Ukraine kocht auch der Konfl ikt um 
Taiwan wieder auf.
In diesen unsicheren Zeiten haben 
taiwanische Christinnen Gebete, Lie-
der und Texte für den Weltgebets-
tag 2023 verfasst. Am Freitag, dem 3. 
März 2023, feiern Menschen in über 
150 Ländern der Erde diese Gottes-

dienste. „Ich habe von eurem Glauben 
gehört“, heißt es im Bibeltext Eph 1,15-
19. Wir wollen hören, wie die Taiwane-
rinnen von ihrem Glauben erzählen  und 
mit ihnen für das einstehen, was uns ge-
meinsam wertvoll ist: Demokratie, Frie-
den und Menschenrechte.  
Die Hauptinsel des 23 Millionen 
Einwohner*innen zählenden Pazifi k-

staats ist unge-
fähr so groß wie 
Baden-Württem-
berg. Auf kleiner 
Fläche wechseln 
sich schroff e Ge-
birgszüge, sanfte 
Ebenen und Sand-
strände ab. Über 
100 kleine Koral-
len- und Vulkanin-
seln bieten einer 
reichen Flora und 
Fauna Lebens-
raum. Bis ins 16. 
Jahrhundert war 
Taiwan ausschließ-
lich von indigenen 
Völkern bewohnt. 
Dann ging die In-

sel durch die Hände westlicher Staaten 
sowie Chinas und Japans. Heute beher-
bergt Taiwan eine vielfältige kulturelle 
und sprachliche Mischung. Nur etwa 2% 
der Bevölkerung gelten als Indigene.
Der Konfl ikt zwischen der Volksrepublik 
China und Taiwan geht zurück auf den 
chinesischen Bürgerkrieg zwischen 1927 

Termin: Freitag, 3. März, St. Ansgari-Kirche, 18 Uhr                      
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Taiwan
Christ*innen machen nur vier bis fünf 
Prozent der Bevölkerung aus.
Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit 

über 100 Jahren für den Weltgebets-
tag. Zum Weltgebetstag rund um den 
3. März 2023 laden uns Frauen aus dem 
kleinen Land Taiwan ein, daran zu glau-
ben, dass wir diese Welt zum Positiven 
verändern können – egal wie unbe-
deutend wir erscheinen mögen. Denn: 
„Glaube bewegt“!

Künstlerin des Titelbildes

3.191 Z.m.L.z. 
Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Ko-
mitee e.V.

und 1949. Damals fl ohen die Truppen 
der national chinesischen Kuomin-
tang vor den Kommunist*innen nach 
Taiwan. Es folgte nicht nur der wirt-
schaftliche Aufschwung als einer der 
„asiatischen Tiger-Staaten“, sondern 
auch die Errichtung einer Diktatur. 
Nach langen Kämpfen engagierter 
Aktivist*innen, z.B. aus der Frauen-
rechts- und Umweltbewegung, fanden 
im Jahr 1992 die ersten demokrati-
schen Wahlen statt.

Heute ist Taiwan ein fortschrittliches 
Land mit lebhafter Demokratie. Gera-
de die junge Generation ist stolz auf Er-
rungenschaften wie digitale Teilhabe, 
Meinungsfreiheit und Menschenrech-
te. Der hektische Alltag in den High-
tech-Metropolen wie der Hauptstadt 
Taipeh ist geprägt von Leistungsdruck, 
langen Arbeitstagen und steigenden 
Lebenshaltungskosten. Und doch spie-
len Spiritualität und Traditionen eine 
wichtige Rolle. 
Die meisten Taiwaner*innen praktizie-
ren einen Volksglauben, der daoisti-
sche und buddhistische Einfl üsse ver-
eint. Zentrum des religiösen Lebens 
sind die zahlreichen bunten Tempel. 

             mit Snack-Buff et im Anschluss.
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                       Gottesdienste

ZUM MITMACHE
freitags               Kirchenmäuse 9

Info
sonntags              Gottesdienst u
dienstags Seniorenkr
mittwochs            Chor um 18:00
donnerstags Konfi rmandenu
 Posau

Aktuelle Termine/Än
www.kirchengemeinde-

WEITERE ARBEITSGEME
Kirchenvorstand um 19:30 
Gemeindebeirat Auf Anfrage
Redaktionskreis     Auf Anfrage,

Bitte informieren Sie sich aktuel
auf unserer Website oder in den

  26. 03.     Sonntag                                     11:00
                 Regionale Winterkirche 
                                                        
                                                            Lektorin Eickhoff                                               

 märz
Was kann uns scheiden von der Liebe 
Christi?          
                                                   Römer 8, 35                

mit Kirchkaff ee

    02.04.    Sonntag   Gottesdienst       9:30        
                                                  Lektorin Holtorf

    06.04.    Gründonnerstag                 18:00
                    Tischabendmahl        

                                                   Pn. Kopmann
Gottesdienst in der Kirche, danach im HDG                                    
Um Anmeldung wird gebeten, siehe Seite 23!

   07.04.    Karfreitag                                 9:30 
                   Gottesdienst       

                                                         Pn. Kopmann

   09.04.    Ostersonntag                          9:30 
                   Gottesdienst mit Posaunenchor       

                                                         Pn. Kopmann

april 
Christus ist gestorben und lebendig 
geworden, um Herr zu sein über Tote 
und Lebende.   
                                                  Römer 14, 9
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07.05.     Sonntag                                             9:30 
                               Gottesdienst
                                                      Prädikant Runge

 

28.05.     Pfi ngstsonntag                               11:0
                   Tauff est mit nassen Füßen
  Ort auf der Homepage               Pn. Kopmann

EN
9:00 bis 11:00 im H.d.G.

fos bei Julia Köhler, Fesenfeld
um 9:30 / 18:00   in der Kirche

kreis um 15:00 (1. Di) im H.d.G.
0  bis 19:30 im HDG 

nunterricht  nach Absprachen
aunenchor um 20:00 im H.d.G.

Änderungen unter:
e-nordwohlde.wir-e.de

MEINSCHAFTEN
(1. Mi)   im H.d.G.

e
e, Termine nach Bedarf

ell bezüglich der Gottesdienste 
den Schaukästen am Kirchplatz.

mit Abendmahl

in Nordwohlde

Fo
to

: H
 U

 L
en

k mai
Weigere dich nicht, dem Bedürftigen 
Gutes zu tun, wenn deine Hand es 
vermag                           Sprüche 3, 27

    16.04.    Sonntag   Gottesdienst       9:30 
                          

                                          Lektorin Rapelowski

    30.04.    Sonntag                 9:30
                    Regionalgottesdienst       

                                                        P.i.R. Korsen

Vorschau Juni:
04.06.     Sonntag                                             9:30 
                               Gottesdienst
                              Prädikant Runge, Lektor Lenk 
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Monatsprüche
Monatsspruch März

Was kann uns scheiden von der 
Liebe Christi? (Römer 8, 35)

Vorher heißt es in diesem Text des 
Apostels Paulus (Verse 33 + 34):
Wer will die Auserwählten Gottes be-
schuldigen? Gott ist hier, der gerecht 
macht. Wer will verdammen? Christus 
Jesus ist hier, der gestorben ist, ja 
mehr noch, der auch auferweckt ist, 
der zur Rechten Gottes ist und für uns 
eintritt. 

Was oder wer sollte uns also wirklich 
von Gottes Liebe für die Menschen 
trennen? Später im Vers werden auch 
Beispiele genannt: Trauer, Angst, 
Hunger, Tod… Alles, was uns tat-
sächlich von ihr scheiden kann, sind 
wir selbst. Aber nur kurzfristig, etwa 
wenn wir uns in einem Moment bzw. 
Bewusstsein dabei ertappen, in einer 
Weise anderen Menschen gegenüber 
gedacht oder gehandelt zu haben, 
die uns selbst bestürzt. Doch genau 
dann ist dieser Moment des Geschie-
den-Seins auch schon vorbei. Weil wir 
uns dies dann eingestehen und Chris-
tus um Hilfe und Vergebung bitten 
können. Denn seine Liebe ist größer, 
als ich mir dies vorstellen kann, Jesus 
will vergeben, Jesus steht auch in jeg-
lichem Fehlverhalten zu uns. Denn da-
für ist der Sohn Gottes selbst Mensch 
geworden – er versteht und vergibt. 

Darauf können wir uns immer verlas-
sen.

„Komm auch mit deiner Sünde Last. 
Du bist willkommen, du bist Gast 
an seinem Tisch, wer du auch bist, 
weil er dich liebt und nicht vergisst.“ 
(Charles Wesley / Ulrike Voigt)
                                                         KSW

 

Monatsspruch April

Christus ist gestorben und leben-
dig geworden, um Herr zu sein 
über Tote und Lebende. (Römer 
14, 9)

Das ist eine Zusammenfassung des-
sen, was wir glauben dürfen. Nie-
mand muss glauben, niemand soll un-
bedingt glauben. Der Glaube zwingt 
keinen und keine. Der Glaube ist ein 
Angebot, das eigene Leben in einem 
besonderen Licht zu sehen. Dieses 
Licht wird hier kurz in Worte gefasst. 
Durch die Auferweckung konnte Je-
sus Herr werden über Tote und Le-
bende. Als er auf Erden war, war er 
auch Herr – aber viele konnten oder 
wollten das nicht erkennen. Durch die 
Auferstehung ist es anders gewor-
den. Nun ist Jesus wie ein König – und 
Herr über uns alle. So viel zum Grund-
sätzlichen. Und was bedeutet das für 
uns?
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Es bedeutet für uns eine große Ent-
lastung. Wir müssen nicht Herren der 
Welt sein und nicht Herren oder Frau-
en des eigenen Lebens. Wir müssen 
nichts aus uns machen, was wir nicht 
sind und nie sein können. Wir sind Ge-
tragene, an den Händen Gehaltene. 
Vom Herrn der Welt. Wir müssen das 
Leben nicht erfi nden, wir dürfen uns 
einbetten in den Raum der Liebe, der 
durch Jesus zur Welt gekommen ist. 
Das ist befreiend. Wir müssen nichts 
aus uns machen; wir sind schon ge-
macht. Wir sind zur Liebe gemacht – 
der Sinn und das große Ziel unseres 
Lebens. Die Liebe darf herrschen. Und 
wir sind nicht etwa verantwortlich für 
Erfolg, sondern nur für die Mühe. Wer 
liebt, dient dem Herrn der Liebe, dem 
Herrn über Tote und Lebende.
                 Michael Becker/imageonline

 
Monatsspruch Mai:

Weigere dich nicht, dem Bedürf-
tigen Gutes zu tun, wenn deine 
Hand es vermag. (Sprüche 3, 27)

Noch deutlicher drückt es für mein 
Empfi nden die Online-Bibel „Volxbi-
bel“ aus: „Weigere dich nicht, jeman-
dem etwas Gutes zu tun, wenn der 
das verdient hat. Auf jeden Fall gilt: 
Wenn du ihm helfen kannst, solltest 

du es auch machen.“
Doch was ist „Bedürftigkeit“: Der Du-
den übersetzt dieses Wort mit Armut, 
Spärlichkeit, Kargheit, Mangel. Das 
Wort „Armut“ lenkt meine Gedanken 
auf eine materielle Ebene, „Mangel“ 
empfi nde ich da schon klarer. Mangel 
an… Aufmerksamkeit, Zugehörigkeit, 
Kontakt, Freude, Liebe? Damit wird 
mir klar, worum es hier wirklich geht. 
Darum, die Menschen in meiner Um-
welt bewusst wahrzunehmen. Genau 
betrachten, was jemand mir gegen-
über ausdrückt. Mir selbst also die 
Zeit nehmen, über Verhalten, Hinwei-
se und Worte des Anderen nachzu-
denken, mich inhaltlich darauf einlas-
sen. Und daran fehlt es häufi g: auch 
im Freundeskreis, ja sogar innerhalb 
der Familie. Aber warum? Wollen wir 
Menschen das so? Oder ist es eher 
der Fall, dass wir uns von vermeint-
lich „wichtigeren“ Vorhaben abhalten 
lassen, also schlicht zu wenig Zeit für 
den menschlichen Kontakt einräu-
men? Und hier bedeutet „keine Zeit“ 
eher „keine Priorität“ oder „keine Be-
deutung“. Wenn dies so ist, wenn ich 
diesen Mangel an mir selbst bemerke, 
dann erschrecke ich vor mir selbst 
und muss erkennen: So baue ich mit 
an einer Welt, die ich nie wollte. Eine 
Welt der Einsamkeit und Kälte.
                                                          KSW
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Gemeindeausflug am 24. Mai 2023
 

Halbtagesfahrt zum Dümmer:
 Ein Naturparadies und ein Kleinod sakraler Kunst entdecken

Aussichtturm „Mordkuhlenberg“
Vogelbeobachtungsstand Osterfeiner Moor
Naturschutzgebiet „Huntebruch und Huntebruchwiesen“
„Marissa Ferienpark“
Naturschutzgebiet „Ochsenmoor“

Um 12.30 Uhr ist die Bus-Abfahrt in Bassum beim Freibad
nach Dümmerlohausen.
Dort geht es in einem Rundkurs zu verschiedene Stationen,
die uns Gästeführer Herr Hillmann zeigen wird, u.a.:

Pause zum Stärken in der 
„Tortenschmiede“ in Lembruch

Anschließend Besuch der evangelischen 
St. Marienkirche in Burlage mit Kirchen-
führung durch Silvia Langhorst, Küsterin 
und zertifizierte Kirchenführerin

Rückkehr in Bassum gegen 19 Uhr.

Das Programm:

Anmeldung:
ab sofort/ Anmeldeschluss 30.04.2023

Waltraud Israel Tel. 04241 1349 oder waltraud.israel@gmail.com 

Kosten: 36 €, darin enthalten: 
Bus, Führungen und Gedeck in der Tortenschmiede 
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        Ideenwerkstatt      Tischabendmahl
Die Ideenwerkstatt
Ins Leben gerufen wurde die Ide-
enwerkstatt 2019 von Birgit Kattau, 
Anna Behrmann und Angela Siemers, 
nachdem diese zuvor eine Fortbil-
dung zum Engagementlotsen ge-
macht hatten. Die Ideenwerkstatt 
ist sehr erfolgreich gestartet, wurde 
dann durch Corona ausgebremst. Im 
letzten Jahr ging es dann wieder lang-
sam los.
Die Ideenwerkstatt soll Alt und Jung, 
Zugezogene und Alteingessene zu-
sammen bringen, um Wünsche, An-
regungen und Verbesserungen für 
Nordwohlde und umzu anzuregen 
und umzusetzen. Dabei ist die Ideen-
werkstatt die „Sammelstelle und Un-
terstützung“. Die Umsetzung der Vor-
haben sollen von den Bewohner:innen 
von Nordwohlde und umzu in ehren-
amtlicher Tätigkeit erfolgen. Die Ide-
enwerkstatt unterstützt aber gerne, 
z.B. durch Herstellung von Kontakten 
u.Ä.
Es gibt verschieden Arbeitsgruppen. 
Zum Beispiel im letzten Jahr das er-
folgreiche Projekt „Unser Dorf hat Zu-
kunft“, und der dörfl iche Weihnachts-
markt 2022. Dann gibt es auch die 
„Kunst im Dorf“. Auch die Gestaltung 
der Dorfmitte ist Mitgliedern der Ide-
enwerkstatt zu verdanken. Es sollen 
Vorträge organisiert und angeboten 
werden.
Jede:r und auch neue Teilnehmer:-
innen sind herzlich willkommen, an 

den Treff en teilzunehmen. Die Termi-
ne werden bekannt gegeben auf Fa-
cebook, Nordwohlde – die inoffi  zielle 
Seite der Nordwohlder Gruppe und 
am Info-Board auf dem Platz gegen-
über der ehemaligen Kreissparkasse.
                                              Birgit Kattau

Die Seniorenberatungsstelle Bassum 
stellt sich am 9.5. , 15:30 mit Kaff ee 
und Kuchen im Haus der Gemeinde 
vor.

Am 6. April ist Gründonnerstag. 
An diesem Tag wird an das letzte 
Abendmahl Jesu mit seinen Jüngern 
erinnert. Traditionell feiern wir in 
Nordwohlde an diesem Tag gemein-
sam Tischabendmahl: Wir essen und 
trinken gemeinsam und erinnern uns. 
Daran wollen wir in diesem Jahr wie-
der anknüpfen. Daher feiern wir am 
6. April um 18 Uhr unseren Gottes-
dienst im Nordwohlder Gemeinde-
haus. Wenn dieser Gottesdienst wie 
geplant stattfi ndet, ist eine Anmel-
dung dringend erforderlich! Diese 
ist dienstags zwischen 17 und 18 Uhr 
unter (04249) 960000 möglich.



Spendenkonto der Kirchengemeinde:
Kreissparkasse Syke
Kirchengemeinde Nordwohlde  
BIC: BRLADE21SYK        IBAN: DE96 2915 1700 1110 0496 06 

Ihre  Kirchengemeinde  im Internet:
www.kirchengemeinde-nordwohlde.wir-e.de
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